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16 Finale . 3. Auftritt .

Rüſette . Was bringen Sie denn da ?

Alcidor . Ein Koſtüm . Sie weihn es heute ein beim

Faſchingsball . ?“
Müſette (lächelt traurig ) .

Alcidor . Was ficht Sie an ? So jung und feſch wie Sie ?

Die Königin des Feſtes ! Unſer Stern !

Sie werden reizend ſein , und manches Herz

Wird morgen ſeufzend ſeine Wunde tragen ! ?ꝰ

(Er ſchnürt das Paket auf und hebt das Koſtüm in die Höhe. )

Iſt es nicht hübſch ? Nicht wunderniedlich ?

Müſette . O ja, ſehr hübſch ! Es lacht mir in die Augen . “ s
(Sie nimmt das Koſtüm und betrachtet es wohlgefällig . )

Alcidor . Wohlan ! Faſching iſt heut ! Der Wein des Lebens

brauſt !

Ein Tor , der nicht von ſeinem Schaume ſchlürft !

Des Jahres Einerlei , der Tage Mühn

In trunkner Luſt vertanzt , vertollt !

Der Leichtſinn ſei uns Gott ! Ihm laßt uns dienen !

Die Runzeln fort ! Sie paſſen nicht zum Feſt !

Müſette . So nehm ' ich' s denn — und ſchmücke mich ? ? ⸗

Richard . Folg ſeinem Wort , Müſette !

Ich neid ' euch nicht dies Glück der Eintagsfliege .

Müſette (geht ab mit dem Koſtüm durch die Seitentür ) .

Dritter Auftritt .

Aleidor . Richard .28

Alcidor . Haha ! Bin nur eine Eintagsfliege .

Ei, ſo ſei der Tag doch ſchön !

Voller Tanz im Sonnenglanze ,
Saus und Braus und Luſtgetön .
Andre lieben düſtre Falten .

Ich will mich zur Freude halten .
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Alle Schwermut weckt mir Spott .

Denn der Leichtſinn iſt mein Gott !

Vor des Lebens vollen Schi

Sitzt ſo mancher finſtre Tor .

Statt geſchwinde zuzugreifen ,

Seufzt er ſich und andern vor .

Nein , das kann mir nicht gelingen ,
So mein Leben zuzubringen .
Solches Tun erweckt mir Spott .
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Alles ſchwindet hin ins Leere,

Venn der Lebenstag uns ſinkt .
Bin nur eine Eintagsfliege .
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Doch wenn ich im Glanz mich wiege ,
Weckt mir alles Grübeln Spott .
Denn der Leichtſinn iſt mein Gott !

Richard . Alcidor , du biſt glücklich !
Alcidor . Sei du' s auch !

Ein wenig Übermut ! Gleichgültigkeit !
Und Selbſtvertraun ! Dies iſt der ſichere Weg,

Auf dem man lächelnd durch das Leben ſchreitet .
Die Freunde warten . Schon begann das Feſt .

enn der Leichtſinn iſt mein Gott .

den Sekt , er perlt im Glaſe .

das Weib ! Es lockt und winkt .

den Ruhm . Das Gold . Die Ehre .

Richard . Laß mich der Nacht und meiner Einſamkeit !

Alcidor . Was brüteſt du noch immer an dem Werk ?

Iſt das Finale dir noch nicht gelungen ?

Freund , du verbluteſt dich an deiner Schöpfung !

Komm , ſei kein Tor ! Gib her die Partitur !29
Richard . Nein ! Unfertiges nicht geb' ich aus der Hand !9 ht g

Eh' ſtreu ' ich ſeine Fetzen in den Wind !

Geiger .
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O Werkl Du einziges , erfleht vom Schickſal !

Und mir verſagt mit hartverſchloßner Hand !

Dich, qual- und fluchbeſchwerte Schöpfung

Vollend ' ich oder geh' an dir zugrund !

( Er hat im vollſten Schmerzensausbruch ſein Haupt auf die Partitur

geworfen. )

Alcidor . Im düſtern Winkel hier wird es dir nicht ! ! “

Hinaus ! Zerſtreue dich! Blick in die Welt ! *

Sieh da, Müſette ! Wie ſie reizend iſt !

Nichard , ſieh her ! Das iſt Muſik des Lebens !

Vierter Auftritt .

Richard . Müſette . Aleidor .

Müſette (iſt als Pierette wieder eingetreten ) .

Jetzt fühl ' ich eine Sehnſucht nach dem Glück !

Ich möchte ſingen , tanzen !

Ich hab' des Schweren ſo genug !

Richard , kommſt du nicht mit ?

Richard . Geh du! Mich quält die laute Luſt !

Müſette . Nun denn — Aleidor ! Kommen Sie ! Ich bin

bereit ! “!

Alcidor und Müſette (ſich an den Händen faſſend , ſingen das

Faſchingslied ) .
Rumdiridum ! Rumdiridum !

Geige , Trommel , Brummbaß , Pfeife

Schreit und tobt uns friſch voran !

Alles Ernſte , alles Steife

Sei für heute abgetan !
Keiner darf der Luſt ſich weigern ,

Alles was gefällt iſt recht.

Unſrer Narrheit Rauſch zu ſteigern ,

Iſt kein Spaß zu dumm und ſchlecht .
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